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Dieses Buch vermittelt allgemeines Wissen über Substanzen und Sucht. Es
ersetzt keine persönliche medizinische Beratung, Diagnose oder Behandlung.
Für diese Ausgabe liegt keine unabhängige medizinische Fachbegutachtung
vor.

Das folgende vollständige Kapitel stammt unverändert aus derselben
Manuskriptfassung. Dieses vollständige Kapitel erklärt anhand von HHC den
Unterschied zwischen Molekülstruktur, Rezeptorwirkung und
Gesundheitsrisiko. Lena ist eine ausdrücklich erfundene Fallperson. Im
ersten Kapitel hat sie HHC wegen eines Hanfblatts auf der Verpackung und
der Aussage eines Bekannten zunächst für ungefähr dasselbe wie Cannabis
gehalten. Das folgende Kapitel prüft diese Annahme; Laborbefunde werden
nicht zu Behandlungsempfehlungen.
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2. HHC: Ein kleiner Strukturunterschied
ist kein kleines Detail
Der Name Hexahydrocannabinol bezeichnet ein bestimmtes chemisches
Grundgerüst. HHC ist mit Delta-9-THC verwandt, aber nicht identisch. Schon
innerhalb von HHC sind unterschiedliche räumliche Formen bedeutsam.
Häufig werden die Formen 9R-HHC und 9S-HHC unterschieden. Sie sind
Epimere: Ihre räumliche Anordnung unterscheidet sich an einem bestimmten
Stereozentrum. Sie dürfen nicht einfach als zwei Spiegelbilder oder als
beliebig gleich wirksame Versionen behandelt werden. [3] [4]

Warum kann ein räumliches Detail eine Rolle spielen? Ein Rezeptor besitzt
selbst eine räumliche Struktur. Ein passender Stoff kann binden und
Vorgänge in der Zelle beeinflussen. Dabei sind mindestens drei Fragen zu
unterscheiden. Wie gut bindet er? Welche Konzentration ist für einen
untersuchten Effekt nötig? Und wie gross wird der maximal erreichbare Effekt
in diesem Versuch? Diese Fragen betreffen Affinität, Potenz und Wirksamkeit
im pharmakologischen Sinn. Letzteres bedeutet hier nicht den Nutzen einer
Behandlung. [2]

Eine Denkstütze ist ein Schalter mit mehreren angeschlossenen Funktionen.
Zwei Stoffe können denselben Schalter beeinflussen, aber nachgeschaltete
Vorgänge unterschiedlich stark auslösen. Das Bild ist vereinfacht; ein
biologischer Rezeptor ist kein elektrischer Kippschalter. Es verdeutlicht
jedoch, weshalb eine Zahl wie «stärker» ohne Angabe des gemessenen
Vorgangs wenig bedeutet. Geht es um Bindung, ein zelluläres Signal, ein
Tierverhalten oder die Beschwerden eines Menschen? Das sind
unterschiedliche Endpunkte.

Eine 2024 veröffentlichte Zellstudie verglich HHC-Epimere und Delta-9-THC
an CB1-Rezeptoren. Die Forschenden untersuchten verschiedene
nachgeschaltete Signalwege. Die Aktivierung durch HHC war derjenigen
durch THC nur in groben Zügen vergleichbar; die einzelnen HHC-Formen
zeigten unterschiedliche Eigenschaften. Dieser Befund erklärt, weshalb eine
chemische Verwandtschaft keine vollständige Funktionsgleichheit bedeutet.
Er belegt weder eine sichere menschliche Anwendung noch die Behandlung
von Schmerzen oder Angst. [4]
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Eine weitere Untersuchung analysierte die CB1-Aktivität eines grösseren
Panels verwandter Cannabinoide und betrachtete auch HHC-Epimeranteile in
beschlagnahmtem Material. Zwischen Chargen bestanden Unterschiede in
der räumlichen Zusammensetzung. Damit wird eine zweite Unsicherheit
sichtbar: Selbst wenn der Name auf zwei Packungen gleich ist, muss ihre
Zusammensetzung im untersuchten Detail nicht gleich sein. Das
Laborergebnis ist ein Hinweis auf relevante Produktvariabilität, keine
Anleitung zur Auswahl eines vermeintlich günstigen
Mischungsverhältnisses. [5]

Für Lena bedeutet das etwas anderes als «Chemie ist zu kompliziert». Sie muss
keine Strukturformeln auswendig lernen. Sie sollte nur erkennen, weshalb
eine mündliche Gleichsetzung mit THC zu kurz greift. Die Erfahrung eines
Bekannten beschreibt dessen Begegnung mit einem bestimmten Produkt in
einer bestimmten Situation. Sie sagt nicht, welche Epimere, weiteren
Cannabinoide oder sonstigen Bestandteile ihre eigene Packung enthält. Ein
bekannt klingender Name macht diese Angaben nicht überflüssig.

Die BfR-Bewertung von 2025 kommt entsprechend zu einer klar begrenzten
Aussage: Psychoaktive Wirkungen und gesundheitliche Beeinträchtigungen
durch HHC-Produkte sind zu erwarten; die toxikologischen Daten reichen
gleichzeitig nicht aus, um einen gesundheitlichen Richtwert abzuleiten. Das
ist kein Widerspruch. Man kann genügend Hinweise auf eine Gefahr besitzen,
ohne bereits eine sichere individuelle Grenze zu kennen. [3]
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Begriffsschema zu Kapitel 2 und zur Abgrenzung in Kapitel 5: HHC-Epimere und unterschiedliche SCRA
können denselben Rezeptortyp ansprechen. Der Pfeil bezeichnet den gemeinsamen Zieltyp, keine gleiche
Stärke oder Sicherheit. Quellen 2, 3, 4.
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Quellen dieses Kapitels
Die Quellen wurden gezielt für die bezeichneten Fragen ausgewertet. Wiederverwendete Lektüre
und neue Abrufe sind im Quellenregister getrennt. Eine neue vollständige systematische Übersicht
ist damit nicht behauptet.

[2] Synthetic cannabinoids in Europe - a review. Originalquelle. Fundstelle: PDF S.6,17-18,30-34:
Pharmakodynamik, toxikologische Breite, Entzug und Fahrfähigkeit; gezielte Passagen.
Ausgewertet am 09.09.2026: gezielt ausgewählte Abschnitte. Grenzen: Behördenübersicht2021,
heterogene Studien. Keine Tierentzugsexperimente als Humanplan, keine
Medikamentendosen/Prävalenzübertragung.

[3] Psychoaktive Wirkungen durch HHC-haltige Erzeugnisse zu erwarten - BfR. Originalquelle.
Fundstelle: Stellungnahme019/2025: Darum geht es, Risikoprofil, Ergebnis, 3.3.2.4; Epimere,
fehlender gesundheitlicher Richtwert, Humanmeldungen und Kinder. Ausgewertet am 09.09.2026:
gezielt ausgewählte Abschnitte. Grenzen: Bewertung mehrerer Designs, keine pauschalen
Risikoprozente. Deutscher Rechtsstand nicht auf andere Gebiete übertragen; Mengen nicht
reproduziert.

[4] HHC and delta-9-THC driven activation of cannabinoid receptor1 results in biased
intracellular signaling. Originalquelle. Fundstelle: Originalabstract und öffentlich ausgegebene
Figurenlegenden2-6 zu zellulären CB1-Signalwegen. Ausgewertet am 09.09.2026: Originalabstract
und über die Suche ausgegebene Abbildungslegenden. Grenzen: Zellstudie, kein
Human-Therapienachweis. Therapeutische Spekulation im Abstract nicht als Ergebnis
übernommen.

[5] Investigation of intrinsic cannabinoid activity with beta-arrestin2 recruitment assays.
Originalquelle. Fundstelle: Ausschnitte des Originalabstracts: Panel30, CB1-Aktivierung und
verschiedene HHC-Epimeranteile in beschlagnahmten Chargen. Ausgewertet am 09.09.2026: über
die Suche ausgegebene Ausschnitte des Originalabstracts. Grenzen: Nur über die Suche
ausgegebene Ausschnitte des Originalabstracts ausgewertet; keine Volltextlektüre. Affiliation
Cayman Chemical sichtbar; kein unabhängiger Interessenkonfliktaudit. Keine Potenzzahl oder
menschliche Abhängigkeitsquote.
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https://www.euda.europa.eu/system/files/publications/14035/Synthetic-cannabinoids-in-Europe-EMCDDA-technical-report.pdf
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